
Münster Aachen Bielefeld Dortmund 
§ 2 Abs. 6 
Keine Zweitwohnungen im Sinne dieser Sat-
zung sind: 
a) Wohnungen, die aus therapeutischen 

oder sozialpädagogischen Gründen ent-
geltlich oder unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt werden,  

b) Wohnungen, die von Trägern der öffentli-
chen und freien Jugendhilfe entgeltlich 
oder unentgeltlich zur Verfügung gestellt 
werden und Erziehungszwecken dienen,  

c) Wohnungen, die in Pflegeheimen oder 
sonstigen Einrichtungen der Betreuung 
pflegebedürftiger oder behinderter Men-
schen dienen, 

d) Räume in Frauenhäusern (Zufluchtswoh-
nungen), 

e) Räume zum Zwecke des Strafvollzugs,  
f) Nebenwohnungen, die Minderjährige 

unter 16 Jahren bei den Eltern oder bei 
einem/beiden Elternteil/en innehaben, 
soweit sie von den Eltern finanziell ab-
hängig sind,  

g) Gemeinschaftsunterkünfte von Soldaten, 
Zivildienstleistenden oder Polizeivoll-
zugsbeamten. 

 
§ 3 Abs. 4 
Nicht steuerpflichtig ist ein/-e nicht dauernd 
getrennt lebende/-r Verheiratete/-r bzw. Le-
benspartner/-in im Sinne des § 1 Abs. 1 Satz 
1 des Lebenspartnerschaftsgesetzes, der/die 
die Zweitwohnung ausschließlich aus berufli-
chen Gründen hält und deren/dessen eheli-
che bzw. lebenspartnerschaftliche Wohnung  
sich in einer anderen Gemeinde befindet, 
soweit sich diese/-r überwiegend im Stadtge-
biet aufhält und die eheliche bzw. lebenspart-
nerschaftliche Wohnung die Hauptwohnung 
ist. Als berufliche Gründe eines/-er nicht dau-
ernd getrennt lebenden/-r Verheirateten bzw. 
Lebenspartners/-in im Sinne des § 1 Abs. 1 
Satz 1 des Lebenspartnerschaftsgesetzes 
gelten auch solche Tätigkeiten, die zur Vorbe-
reitung auf die eigentliche Erwerbstätigkeit 
erforderlich sind, wie beispielsweise Studium, 
Lehre, Ausbildung, Volontariat u.a.. 
 

§ 2 Abs. 5 
Keine Zweitwohnungen im Sinne dieser Sat-
zung sind: 
a) Wohnungen, die aus therapeutischen 

oder sozialpädagogischen Gründen ent-
geltlich oder unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt werden, 

b)  Wohnungen, die von Trägern der öffent-
lichen und freien Jugendhilfe entgeltlich 
oder unentgeltlich zur Verfügung gestellt 
werden und Erziehungszwecken dienen, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
c) Wohnungen, die von einem nicht dau-

ernd getrennt lebenden Verheirateten 
aus beruflichen Gründen gehalten und 
vorwiegend im Sinne von § 16 Abs. 2. 
Satz 1 Meldegesetz NW genutzt werden, 
dessen eheliche Wohnung sich in einer 
anderen Gemeinde befindet und mehr 
als 30 km vom Stadtgebiet entfernt liegt. 

§ 2 Abs. 5 
Keine Zweitwohnung im Sinne dieser Sat-
zung sind: 
a) Wohnungen, die von freien Trägern der 

Wohlfahrtspflege aus therapeutischen 
Gründen entgeltlich oder unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt werden, 

b) Wohnungen, die von Trägern der öffentli-
chen und freien Jugendhilfe entgeltlich 
oder unentgeltlich zur Verfügung gestellt 
werden und Erziehungszwecken dienen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 2 Abs. 6 
Ebenso keine Zweitwohnung im Sinne dieser 
Satzung ist eine Wohnung, die aus berufli-
chen Gründen von einem nicht dauernd ge-
trennt lebenden Verheirateten gehalten wird, 
dessen eheliche Wohnung sich in einer ande-
ren Gemeinde befindet. Dies gilt nicht, wenn 
die berufliche Tätigkeit überwiegend vom Ort 
der ehelichen Wohnung aus wahrgenommen 
wird. 

§ 2 Abs. 5 
Keine Zweitwohnung im Sinne dieser Sat-
zung sind: 
a) Wohnungen, die von freien Trägern der 

Wohlfahrtspflege aus therapeutischen 
Gründen entgeltlich oder unentgeltlich 
zur Verfügung gestellt werden. 

b) Wohnungen, die von Trägern der öffent-
lichen und freien Jugendhilfe entgeltlich 
oder unentgeltlich zur Verfügung gestellt 
werden und Erziehungszwecken dienen. 
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Essen Köln Solingen  
§ 2 Abs. 7 
Keine Zweitwohnungen im Sinne dieser Sat-
zung sind: 
a) Wohnungen, die von freien Trägern der 

Wohlfahrtspflege aus therapeutischen 
Gründen entgeltlich oder unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt werden, 

b) Wohnungen, die von Trägern der öffentli-
chen und freien Jugendhilfe entgeltlich 
oder unentgeltlich zur Verfügung gestellt 
werden und Erziehungszwecken dienen, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
c) Wohnungen, die von nicht dauernd ge-

trennt lebenden Verheirateten, deren 
eheliche Wohnung sich in einer anderen 
Gemeinde befindet, aus beruflichen 
Gründen, zum Zwecke des Studiums, der 
Ausbildung oder der Fort- und Weiterbil-
dung bewohnt werden. Dies gilt nicht, 
wenn die berufliche Tätigkeit überwie-
gend von der ehelichen Wohnung aus 
wahrgenommen wird. 

§ 2 Abs. 5 
Die Absätze 1 bis 4 gelten nicht: 
a) für Wohnungen in Pflegeheimen oder 

sonstigen Einrichtungen, die der Betreu-
ung pflegebedürftiger oder behinderter 
Menschen dienen, 

b) für Wohnungen, die aus therapeutischen 
oder sozialpädagogischen Gründen ent-
geltlich oder unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt werden, 

c) für Wohnungen, die von Trägern der öf-
fentlichen und der freien Jugendhilfe ent-
geltlich oder unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt werden und Erziehungszwecken 
dienen, 

d) für Räume in Frauenhäusern (Zufluchts-
wohnungen), 

e) für Räume zum Zwecke des Strafvollzugs 
 
Die Absätze 1 bis 4 gelten auch dann nicht, 
wenn sich die Hauptwohnung in einer unter 
Satz 1 genannten Wohnung befindet. 
 
 
 
 
 
 
 
§ 2 Abs. 6 
Die Absätze 1 bis 4 gelten ebenfalls nicht für 
ausschließlich aus beruflichen Gründen ge-
haltene Wohnungen eines nicht dauernd 
getrennt lebenden Verheirateten bzw. Le-
benspartners im Sinne von § 1 Abs. 1 Satz 1 
des Lebenspartnerschaftsgesetzes, dessen 
eheliche bzw. lebenspartnerschaftliche Woh-
nung sich in einer anderen Gemeinde befin-
det, soweit sich dieser überwiegend im Stadt-
gebiet aufhält und die eheliche bzw. lebens-
partnerschaftliche Wohnung die Hauptwoh-
nung ist. 
 
 
 
 
 
 

§ 2 Abs. 5 
Keine Zweitwohnung im Sinne dieser Sat-
zung sind: 
a) Wohnungen, die von freien Trägern der 

Wohlfahrtspflege aus therapeutischen 
Gründen entgeltlich oder unentgeltlich 
zur Verfügung gestellt werden. 

b) Wohnungen, die von Trägern der öffentli-
chen und freien Jugendhilfe entgeltlich 
oder unentgeltlich zur Verfügung gestellt 
werden und Erziehungszwecken dienen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 2 Abs. 6 
Eine Zweitwohnungssteuer wird nicht erho-
ben auf die Innehabung einer aus beruflichen 
Gründen gehaltenen Wohnung eines nicht 
dauernd getrennt lebenden Verheirateten, 
dessen eheliche Wohnung sich in einer ande-
ren Gemeinde befindet. 
 

 

 


